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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TTC Eschbach II : TV Freiburg St.Georgen 
Freitag, 27.01.2023, 20:15 Uhr

Münch und Singer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TV Freiburg St.Georgen, als
Roland Singer sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TTC Eschbach II
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Münch und Singer, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwischenzeitlich mussten Meyer / Wenzlaw zwar einen Satz weggeben,
fuhren ihr Spiel gegen Hahn / Seywald aber dennoch sicher mit 11:9, 6:11, 11:6, 11:4 ein. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Meißner / Kehrwisch ihren Gegnern Münch / Singer
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Stärk / Mehnert war für Sauer / Laule am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Ohne Satzgewinn für Jens Meyer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Roland
Hahn. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten.
Daniel Meißner bekam am Nachbartisch seinen Gegner Timo Münch beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Ralf
Kehrwisch hatte gegen Michael Stärk trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Niklas
Sauer die Begegnung mit 1:3 gegen Roland Singer abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 1:6. Stark im Hintertreffen war derweil Jonas Laule nach einem
Zweisatzrückstand, machte Simon Seywald dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von
Sascha Wenzlaw gegen Jürgen Mehnert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:9, 6:11, 11:
7 nicht verloren. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Eschbach II und des TV
Freiburg St.Georgen. Ohne Satzgewinn für Jens Meyer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Timo Münch. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig Gegenwehr leistete am
Nachbartisch Daniel Meißner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Roland Hahn, was gemäß der
TTR-Werte nicht überraschend kam. Keine Chancen hatte danach Ralf Kehrwisch bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Roland Singer. Einen langen Atem hatten die
Spieler im ersten Satz, der insgesamt 36 Punkte umfasste. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Eschbach II am 11.02.2023 gegen den SV Kirchzarten
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
11.02.2023 gegen den TTC Blau-Weiss Freiburg mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Eschbach II

Doppel: Meyer / Wenzlaw 1:0, Meißner / Kehrwisch 0:1, Sauer / Laule 0:1 
Einzel: J. Meyer 0:2, D. Meißner 0:2, R. Kehrwisch 0:2, N. Sauer 0:1, J. Laule 1:0, S. Wenzlaw 1:0 

 TV Freiburg St.Georgen
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Doppel: Münch / Singer 1:0, Hahn / Seywald 0:1, Stärk / Mehnert 1:0 
Einzel: T. Münch 2:0, R. Hahn 2:0, R. Singer 2:0, M. Stärk 1:0, J. Mehnert 0:1, S. Seywald 0:1


